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Hilfsmittelversorgung im Rahmen der Eingliederungshilfe 
 
 
Im Teil 2 SGB IX sind besondere Leistungen zur selbstbestimmten Lebensführung von Menschen mit Behin-
derungen (Eingliederungshilfe) geregelt. Die Fachleistungen der Eingliederungshilfe umfassen Leistungen 
zur medizinischen Rehabilitation, zur Teilhabe am Arbeitsleben, zur Teilhabe an Bildung und zur Sozialen 
Teilhabe.  
 

Leistungen der Eingliederungshilfe sind nachrangig 
Eingliederungshilfe erhält, wer die erforderliche Leistung nicht auf andere Weise decken kann oder von 
anderen Rehabilitationsträgern nicht erhält. Ansprüche gegenüber vorrangigen Kostenträgern (z. B. 
gesetzliche Krankenversicherung) müssen geprüft und ausgeschlossen werden. 
 

Prüfung von Einkommen und Vermögen 
Einkommen und Vermögen, das die Freigrenzen übersteigt, muss grundsätzlich eingesetzt werden. Das des 
Partners wird dabei nicht mit angerechnet.   

Informationen zum Einsatz von Einkommen und Vermögen finden Sie in  Kapitel 9 SGB IX. Die Berechnungen 
sind komplex. Es gibt auch verschiedene Ansprüche, in denen Einkommen und Vermögen nicht 
berücksichtigt werden (vgl. § 138 Abs. 1 SGB IX).   
 

Eingliederungshilfe nach Weiterleitung oder Ablehnung durch andere Leistungsträger 
Sollte Ihr Antrag von einem anderen Rehabilitationsträger (z. B. GKV) an die Eingliederungshilfe weitergelei-
tet worden sein, so werden Sie darüber informiert und in der Regel vom zuständigen Träger der Eingliede-
rungshilfe kontaktiert. 

Für Privatversicherte gilt: Ein Antrag auf Versorgung beim zuständigen Träger der Eingliederungshilfe ist 
möglich, wenn Ihre private Krankenversicherung die im Rahmen der medizinischen Rehabilitation benötigte 
Hilfsmittelversorgung nicht oder nur teilweise übernimmt (Arg. § 109 Abs. 2 SGB IX).  

 
 
 
 
 
 
 
 

Was ist bei der Beantragung zu beachten? 

▪ Leistungen der Eingliederungshilfe müssen beantragt werden. Wir empfehlen Ihnen, den Antrag schrift-
lich zu stellen. 

▪ Bereiten Sie die Antragstellung gut vor. Fügen Sie alle Unterlagen zusammen, die für die 
Hilfsmittelversorgung notwendig sind (s. u.: weiterführende Informationen). 

▪ Suchen Sie das persönliche Gespräch mit dem entsprechenden Träger der Eingliederungshilfe vor Ort 
und klären Sie die weitere Vorgehensweise. 

Lassen Sie sich beraten!  
Nutzen Sie die bundesweit flächendeckend eingerichtete „Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung“ 
(EUTB®). Bei einer EUTB können Sie sich auch nach dem in Ihrem Fall zuständigen Träger erkundigen. 
Auf www.teilhabeberatung.de finden Sie Online-Beratungsangebote und Beratungsstellen in Ihrer Nähe.  
 

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_9_2018/BJNR323410016.html#BJNR323410016BJNG001800000
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_9_2018/BJNR323410016.html#BJNR323410016BJNG002701000
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_9_2018/__138.html
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_9_2018/__109.html
http://www.teilhabeberatung.de/
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Wie verläuft das Antragsverfahren?  

▪ Mit Antragseingang wird über den Träger der Eingliederungshilfe ein sog. „Gesamtplanverfahren“ ange-
stoßen. Teil dessen ist u. a. eine Hilfebedarfsermittlung. Am Ende werden die Leistungen festgelegt 
(siehe §§ 117ff SGB IX).  

▪ Die Fristen zur Bearbeitung aus SGB IX gelten auch für Ihren Antrag auf „Besondere Leistungen zur 
selbstbestimmten Lebensführung“. Nach Ablauf der Frist haben Sie gegenüber dem Träger der Einglie-
derungshilfe aber keinen Anspruch auf Erstattung selbstbeschaffter Leistungen (§18 SGB IX). 

▪ Bei einem ablehnenden Bescheid ist der Eingliederungshilfeträger verpflichtet, eine auf den Einzelfall 
bezogene Begründung anzugeben (§35 SGB X).  

▪ Gegen eine Ablehnung können Sie Widerspruch einlegen. Lassen Sie sich hierzu beraten! 

 

Aus der Beratungspraxis - Wer ist zuständig: gesetzliche Krankenkasse (GKV) oder Eingliede-
rungshilfe? 

In der Regel ist davon auszugehen, dass die GKV vorrangig für die Gewährung von Hilfsmitteln zuständig ist.   
Erhält sie einen Antrag, den sie zwar für grundsätzlich gerechtfertigt hält, der aber nach ihrem Ermessen in 
die Zuständigkeit der Eingliederungshilfe fällt, leitet sie den Antrag innerhalb der vorgeschriebenen Frist 
von zwei Wochen (§14 SGB IX) weiter und unterrichtet Sie darüber. Folgend wird der zuständige Träger der 
Eingliederungshilfe mit Ihnen Kontakt aufnehmen und im Rahmen der Antragsbearbeitung auch eine Darle-
gung Ihrer Einkommens- und Vermögensverhältnisse anfordern. Es kann aber auch vorkommen, dass die 
Weiterleitung der GKV an die Eingliederungshilfe zu Unrecht erfolgt. Dann bescheidet die Eingliederungs-
hilfe nach dem Recht der GKV, ohne dass dabei Einkommen und Vermögen geprüft und berücksichtigt wer-
den. 
 
 
 
 
 
 

Weiterführende Informationen 

▪ Weitere Infodienst-Blätter im Kapitel „Hilfsmittel / Wohnen“ sowie „Fristen im Sozialrecht“ 

▪ www.talentplus.de/lexikon/Lex-Eingliederungshilfe/ REHADAT-Informationen zur Eingliederungshilfe 

▪ Broschüre „KSL Konkret #2 - Anrechnung von Einkommen und Vermögen 2020“, Kompetenzzentrum 
Selbstbestimmt Leben NRW, Bestellung und Download: https://ksl-detmold.de/de/node/2988     

Tipp: Bitte lassen Sie sich zeitnah beraten, wenn Sie die (Teil)-Weiterleitung der GKV nicht nachvollziehen 
können. Gerne können Sie mit der DGM-Hilfsmittelberatung Kontakt aufnehmen! 

https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_9_2018/index.html#BJNR323410016BJNE011804377
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_9_2018/__18.html
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_10/__35.html
https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_9_2018/__14.html
http://www.talentplus.de/lexikon/Lex-Eingliederungshilfe/
https://ksl-detmold.de/de/node/2988

